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0m y W \ & f> n a cf> t s i \ t »

(51 öcene für jwei

(Sert r u b mieget 's Bübeit, HT

(S. : Pu lïïariaun, mis piippli bât gan; a felbmadi's (Sficbt

Es nu II eifacf nöb fcbloofe

HT. : Perjefl eut bocf a (Sfdjicbt

05.: Wenn t grab eint mößt, et;! Efomnt, felf mer bocf a dili?

Ht. : (Es tiiör em beftc 's ©fcfiditlt nom liebe Ef rtftdiitib ft

CS. : 01], draft bu bas »erhelle bas mett i fdnxlecb gern
(Süll 3'erft cöount öppis prädjtigs, nom fäbe große Stern?

HT : 3° 'neifjt, bie arme Birte faub mtieffe ober ZTadit

Bi alle erne Sdjööfli im ^elb ft, nf ber Wadrt.
Po faugt's nf 3'möl a ruufofe, nub tuerb am fjitnmel feil
Hub s'Bbttblt ift oertmadjet mit plöflcdjem (Sebell

„Was gets?" fattb b'Birte g'frooget — es metf; no feine Bfdieib —
Po djonnt 00m Bimmel abe, im ftral]Ienb tntefje Kleib,
(En (Enget 511e be Birte, nnb feit: fie föleb dio,

(Er tnerbi's eue geiae, 's Efriftdjiubli fei jet; bo

(S : Wofe t]anb's miieffe laufe Hub fettb beult b'Scfööfli mit
Hub macbt beim adit en (Engel grab barfnef; fini Sdjritt

HT. : Pas tueijj i uöb fo fkfer es cfoiiut au nob bropaa
Pemt b'Birte faub am Bimmel be Stern als ^üercr fa

(S. : Pe Wiefuadjtsfteru Pä fenn i : er l]ät cit lauge Sdnnaiij,
Hub liiditet viel nie! feller, als jebe anber (Slait;.

leßl dfli'm TRei'telL)

iriatttt left iiiveue Bilberbucd].

HT. : Pein Stern fettb b'Birte ltodje, bis er aa=gfalte füt
Pöt banb fie 's Efriftcfitib gfonbe

(S. : (Smöß i-me Himmelbett?

HT.: ?l net, bn bift ett 3°ggel! 3m 5 ta 11 no Bet bleb em,
's ift t ber Krippe g'lüge!

(S. : fjft b'Krippe au bequem

HT. : Weißt, fie banb Straf 1111b Wenble brt=gleit, 1111b gmeiut 's ten's folia,

Well fait Efriftdiiublis Hluetter no red]t arm gft ift bo.

05. : Hub mo beult b'Birte dio fenb, trias faitb fie gfeit bellte
HT. : Sie banb a großi ^reub fa, 1111b erni fyuet abtue

Sie fanb aa»gfattge bete 1111b fod; notn BimmelSjelt
Banb alli Engel gfutige

(S. : (aubäcftig) Pas ' fäft bu foföö verbellt
HTis piippti ift oertfcbloofe Pom Efrificfiub tranmt's jet; fdio.

3 möoft jet; aber niöffe: mas ift beim lto ebb er d;o?

HT.: Pas (5fd;icftli 00111 CLfriftdjiitbli ift fait 110 s'erftmol gfi —
3et; djonut's broff a, öb b'HTeufcfe nietib guet uitb folgfam ft,
Wo be lieb (Sott dia ^reub ba, all 3°'l1' a Sißli mef
Po fdiicft er jebi Wiefuacft s' Efriftcfinblt mieber fe :

Es bringt a liidjtenbs Bäutnli, 1111b bringt eit frofe HTuet

Hub tuer s' Efrificftubli lieb bat, beut goft's 's gart; 3°'lr 'anO guet!
D. B.

Heinrich Zollikofer, St.Gallen
Magazine zum „Scheggen" :: Ecke Markt- und Spefsergasse

Postcheck-kont© 1107 IX :: Telephon-Nummer 908

Kinder-Spielwaren
Kindermöbel, Kinderwagen,
Leiterwagen, Schütten u$w»

Reelle Bedienung! :: Feste massige Preise!
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Om W i e h n s ch t s z i t.
IA Scene für zveei

Gertrud wieget 's Läbeli, M

G, : Du Uiariann, >"is j?üxpli hat ganz a hell-wach's Gsicht

Es will eifach »öd schloose

>11,: Derzell ein dach a Gschicht!

G, : Wenn i grad eini wößt, etz! Ehomm, helf mor doch a chli?

!N,i Es wär ein beste 's Gschichtli vom liebe Ehristchiud st!

G, : GH, chast du das verzelle? das wett i schülech gern!
Gäll z'erst chonut öppis prächtig?, voi» säbe große Steril?

Ul : Io weißt, die ariile chirte Hand nüiesse ober Uacht

Bi alle erne Schöösli inr (seid si, uf der Wacht,
Do fangt's us z'inol a ruusche, und werd am lhimmel hell
Und s'Uöndli ist vertwachet mit plötzlechein Gebell

„Was gets?" Hand d'bhirte g'frooget ^ es weiß no keine Lscheid —
Do chonnt voin lhiinmel abe, im strahlend wieße Uleid,

Eil Engel zne de chirte, und seit: sie söled cho,

Er werdi's eno zeige, 's Ehristchiudli sei setz do!

G : Wohe Hand's miiesse laufe? Und send denn d'Schöösli »lit?
Uiid macht denn ächt eil Engel grad barsueß sini Schritt?

Ui, : Das weiß i iiöd so sicher es chonnt au nöd dros-aa

Denn d'chirte Hand ain lhimmel de Stern als stierer ka!

G,: De tviehnachtsstern? Dä kenn i: er hat cn lange Schwanz,
Und lüchtet viel viel Heller, als jede ander Glanz,

lebt chlinl ZUei'teli.j

iriann lest im-ene Lilderbilcch.

Nl,: Dem Stern send d'Lsirte noche, bis er aa-ghalte hät
Döt Hand sie 's Ehristchiud gfonde!

G,i Gwöß i-me Zhiinmelbett?

UI, : ?l nei, du bist en Ioggel! Im Stall vo Let hie hem,
's ist i der Krippe g'läge!

G, : Ist d'Krippe au bequem?

>N, : Udeißt, sie Hand Stroh und Wendle dri-gieit, und gmeiilt 's ten's scbo,

kvell halt Ehristchindlis Muetter no recht arm gsi ist do,

G,: Und wo denn d'Uirte cho send, was Hand sie gseit derzue?

Ut. : Sie Hand a groß! ^reud ka, und erni Lsiiet abtue

Sie Hand aa-gsange bete und hoch vom lhimmelszelt
Land alli Engel gsunge!

G,: (andächtig) Das häst du schöö verzollt!
Ulis Püppli ist vertschloose! Dom Ehristchiud traumt's setz scho,

I inöcht setz aber wösse: was ist deiin nachher cho?

UI, : Das Gschichtli vom Ehristchiudli ist halt no s'e r st in o l gsi —
Ietz chonnt's dross a, öb d'Ukensche wend guet und folgsam si,

U?o de lieb Gott cha ^reud ha, all Iohr a Bitzli meh
Do schickt er jedi Wiehiiacht s' Ehristchiudli wieder he:
Es bringt a lüchtends Bäumli, und briligt en frohe Uluet
Und wer s' Ehristchiudli lieb hat, dem goht's 's ganz Iohr laiig guet!

O, lZ,

tteinnck lollilcofer, 5t.(ZsIIen
^ssssiine lum „Zckessen" :: klsà unâ ZpSlserZZZZe

psstckeclc-XG-ito 1107 IX :: lewflkon-^ummer 9O8

Kin^er-5pie!i»iisren
Xinciermöbel,
l.eîterivsgen, Zcklitten U5iv.

keelle Se^isnunz! :: :: feste mZssiZe preise!
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März 31. Politisch bewegte Zeit seit Mitte Monats, dann im ganzen
April bis 15. Mai mit zahllosen Volksversammlungen,
wegen der Frage des Eintrittes der Schweiz in den
Völkerbund.

April 3. Alt-Reallehrer Gg. Jak. Zollikoferf, fast 78 Jahre alt.

„ 3. Die am 1. Februar begonnene Ausgabe von Bulletins
über das Auftreten der Grippe, durch die kant.
Sanitätskommission, kann wieder eingestellt werden. Während
dieser zweiten Epidemie sind im ersten Quartal im Kanton

11,140 Erkrankungen (Stadt zirka 4000) und 90 Todesfälle

(Stadt 17) angezeigt worden; daneben 84 Fälle der
unheimlichen Schlafkrankheit, wovon 12 mit Tod endigten.

„ 9. Kantonale kaufmännische Lehrlingsprüfungen mit 55

Kandidaten ; alle diplomiert.
„ 26. Die in der Kriegszeit gegründete Produktions-Genossen¬

schaft „Ceres", zur Mehrung des Getreide- und Gemüsebaues

in der ganzen Ostschweiz, nimmt in heutiger
Versammlung die sehr unerfreulich lautende Rechnung
samt Bericht entgegen und beschliesst ihre Auflösung.

30. In der Kaserne wird eine Station für drahtlose Télé¬

graphié eröffnet.
Mai 8. Alt-Bankdirektor und Gemeinderat Ad. Forter-Spiess f,

70 Jahre alt.

„ 13. Bei Prachtwetter ist an diesem Auffahrtstage in der
Tonhalle eine Volksversammlung wegen Völkerbund;
Bundespräsident Motta hält eine beifällig angehörte Rede
für den Eintritt.

16. Abstimmung betreffend Völkerbund: die Stadt liefert
rund 6700 Ja und 4900 Nein, der Kanton 26,000 Ja, 30,000

Nein; die ganze Schweiz 415,000 Ja, 323,000 Nein. —
Gemeindeabstimmung: Teuerungszulagen für das
städtische Personal 4800 Ja, 4300 Nein; Beteiligung an der
elektrischen Kraftversorgung A.-G. 6200 Ja, 2700 Nein.
— Regierungsratsersatzwahl: der unbestrittene konservative

Kandidat Dr. E. Mäder, Tierarzt in Gossau, erhält
im ganzen Kanton 32,000 Stimmen.

„ 30. Auf dem Bodensee verunglücken bei Altenrhein infolge
plötzlichen Sturmausbruches die auf einer Segel-Lust-

St. Gallische Chronik für 1920.
Jan. 3. 22 Lehrer von 18 gewerblichen Fortbildungsschulen

gründen hier einen kantonalen Verband.

„ 4. Aus Jonschwil kommt Bericht über einen Bauernhausbrand;

eine 5 köpfige Familie umgekommen.

„ 4. Oberst Max Högger f, Baumeister, Vizepräsident des

Verwaltungsrates der Ortsgemeinde, 63 Jahre alt.
11./12. und 13./14. Stürmische Tage und Nächte in unserer

Gegend, aber nicht so verheerend wie am 5. Jan. 1919.

„ 18. Ersatzwahl in den Regierungsrat an Stelle von Hrch.
Seherrer seh; gewählt mit 27,800 Stimmen Redaktor Otto
Weber gegen den offiz. Kandidaten der demokr. Partei
E. Wüthrich (13,600) und den Sozialisten Hardegger (8250).

„ 27. J. J. Müller f, Direktor des Telegraphenkreises St. Gallen,
68 Jahre alt.

„ 31. Erstmaliger Pelz- und Fellmarkt in der Ostschweiz, im
„Schützengarten" dahier; unerwartet grosser Erfolg.

„ 31. Am Spätabend gewaltige Brandröte im Nordosten sicht¬
bar; ein Teil der Stickereigebäude der „Feldmühle" in
Rorschach abgebrannt. Schaden zirka 2 '/a Millionen
Franken.

Febr. 1. Die erloschen geglaubte Grippe tritt wieder stärker
auf ; als Begleiterscheinung die bisher unbekannte
Schlafkrankheit. Vom 6. bis 8. März erreicht die Grippe-Epidemie
ihren Höhepunkt, dann beginnen die Krankenzahlen
wieder zu sinken. Am 11. Febr. erscheint ein Tanzverbot.
Am 24. März wieder aufgehoben.

„ 10. Polizeikommissär Jos. Ed. Oesch f, über 25 Jahre im
Stadtdienst, 58 Jahre alt.

März 1. Die tägliche Briefvertragung durch die Post wird auf
zwei beschränkt. Ab April wieder normaler Dienst.

„ 14. Stadtbibliothekar Prof. Dr. Johs. Dierauer f, 78 Jahre
alt, 38 Jahre Lehrer an der Kantonsschule.

März 21. Abstimmung über die Spielbank - Initiative und das

Arbeitsgesetz. In der Stadt Annahme beider,
Verwerfung der Gegen-Initiative. In der ganzen Schweiz
auch das Arbeitsgesetz mit kleiner Mehrheit verworfen.
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Nsr? 31, Oolitisek bswsgts ?sit ssit IVIitts ülonsts, àsnn im gsn?sn
^.pril bis 15. KIsi mit ?skllossn Volksvsrssmmlungsn,
wsgsn cisi' Orsgs àss Ointrittss àsr Lekwsi? in àsn
Vôlksrbunà,

,4,pril 3, ^.It-RssIIskrsr Og. àsk, ^ollikofsr'^, fsst 78 àskrs ait,

„ 3, Ois sm 1, Osbrusr bsgonnsns ^.usgsbs von Lullstins
übsr àss àiftrstsn àsr Oripps, àursk àis ksnì. Lsnitsts-
Kommission, ksnn wisàsr eingestellt wsràsn, V^skrsnà
àisssr z^wsitsn Opiàsmis sinà im srstsn Ousrtsl im Xsn-
ton 11,140 Orkrsnkungsn (Ltsàt ?irks4000) unà 30 Ooàss-
fslls )8tsàt 17) sngs^sigt woràsn^ àsnsbsn 84 Oslls àsr
unksimlieksn Leklsfkrsnkksit, wovon 12 mit'boà snàigtsn,

„ g, Ksntonsls ksufmsnniseks Oskrlingsprüfungsn mit 55

Ksnàiàstsni nils àiplomisrt,
„ 26, Ois in àsr Orisgs^sit gsgrûnàsts Oroàuktions-Osnosssn-

seksft „Osrss", ?ur Nskrung àss Ostrsiàs- unà Osmüss-
bsuss in àsr gsn^sn Ostsekwsm, nimmt in ksutigsr
Versammlung àis sskr unsrfrsuliek lsutsnàs Oscknung
ssmt IZsriekt sntgsgsn unà bsseklissst ikrs Auflösung.

30, In àsr lisssrns wirà sins Ltstion à àrsktloss Osls-
grspkis sröfknst,

Nsi 8, ^It-lZsnkàirsktor unà Osmsinàsrst Và, Oortsr-Lpisss 1",

70 àskrs slt,

„ 13, ksi Orsektwsttsr ist sn àisssm àffskrtstsgs in àsr
Vonbslls sins Volksversammlung wsgsn Vôlksrbunà i

Lunàsspriisiàsnt Notts kiilt sins beifällig sngskörts Osàs
für àsn Eintritt,

16, Abstimmung bstrsfksnà Vôlksrbunà: àis Ltsàt liefert
runà 6700 às unà 4300 KIsin, àsr Ksnton 26,000 às, 30,000

klsin; àis gsn^s Lekwsi? 415,000 às, 323,000 Klein, —
Osmsinàssbstimmung:Osusrungs^ulsgsn für àss stsà-
tiseks Osrsonsl 4800 às, 4300 klsin; Ostsiligung sn àsr
slsktriseksn lirsfìvsrsorgung V.-O, 6200 às, 2700 klsin.
— Osgisrungsrstssrsstüwskl: àsr unbestrittene konssr-
vstivs Xsnàiàst Or, O, Nsàsr, à'isrsr^t in Oosssu, srks.lt
im gsnsmn Xsnton 32,000 Ltimmsn.

„ 30, Vuf àsm Ooàsnsss verunglücken ksi ^.ltsnrksin infolge
plät/ilieksn Lturmsusbruekss àis suf sinsr Lsgsl-Oust-

Zt. OällisLtie Ltironik iür ^920.
àsn, 3, 22 Oskrsr von 18 gswsrblieksn Oortbilàungssekulsn

grûnàsn kisr sinsn ksntonslsn Vsrbsnà,

„ 4. Vus àonsekwil kommt IZsriekt übsr sinsn Lsusrnksus-
brsnà; sins 5 köpfigs Osmilis umgskommsn.

„ 4, Oberst Nsx Ilöggsr î> lZsumsistsr, Vi^sprssiàsnt àss
Vsrwsltungsrstss àsr Ortsgsmsinàs, 63 àskrs sit.

11., 12, unà 13./14. Ltürmiseks Osgs unà klsekts in unssrsr
Osgsnà, sbsr niskt so vsrkssrsnà wis sm 5, àsn, 1313,

„ 18, Orsst^wskl in àsn Osgisrungsrst sn LtsIIs von llrok,
Lcksrrsr ssl.; gswsklt mit 27,800 Ltimmsn Ksàsktor Otto
Msbsr gsgsn àsn ofkO. Xsnàiàstsn àsr àsmokr, Osrtsi
O. Wütkrick )13,600) unà àsn Loàlistsn Ilsràsggsr )8250),

„ 27, à, à, Nüllsr Direktor àss à'slsgrspksnkrsisss Lt. OsIIsn,
68 àskrs slt,

„ 31, lZrstmsligsr Osl^- unà Osllmsrkt in àsr OstsokwsO, im
„Leküt^sngsrtsn" àskisr; unsrwsrtst grosser IZrfolg,

„ 31, ^m Lpstsbsnà gswsltigs lZrsnàrôts im kloràostsn siskt-
bsr^ sin "bsil àsr Ltieksrsigsbsuàs àsr „Osiàmûkls" in
Oorsskssk sbgsbrsnnt. Lcksàsn ?irks 2'/, IVlillionsn
Orsnksn.

Osbr, 1, Ois srlossksn gsglsubts Oripps tritt wisàsr stsrksr
suf; sis lZsglsitsrseksinung àis bisksr unbsksnnts Lsklsf-
krsnkksit. Vom 6. bis 8. Nsr? srrsiekt àis Oripps-Opiàsmis
ikrsn llökspunkt, àsnn bsginnsn àis Krsnksn^sklsn
wisàsr ?u sinksn, ^.m 11, Osbr, srscksint sin Ifsn^vsrbot,
^.m 24, Nsr? wisàsr sufgskobsn.

„ 10, Oolizmikommisssr àos, Là. Osssk übsr 25 àskrs im
Ltsàtàisnst, 58 àskrs slt,

Nsrx 1, Ois tsglieks lZrisfvsrtrsgung àursk àis Oost wirà suf
?wsi bssskrsnkt, ^.b ^.pril wisàsr normslsr Oisnst.

„ 14, Ltsàtbibliotksksr Orof, Or, àoks, Oisrsusr f, 78 àskrs
slt, 38 àskrs Oskrsr sn àsr Xsntonssekuls,

iVlsr? 21, Abstimmung übsr àis Lpislbsnk - Initiative unà àss

^rbsitsgsssì?. In àsr Ltsàt ànskms bsiàsr, Vsr-
wsrfung àsr Osgsn-Initistivs, In àsr gsrmsn Lskwsix
suek àss ^.rbsitsgsssìZ! mit KIsinsr Nskrksit verworfen.
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fahrt begriffenen drei wackeren jungen Männer Jenny,
Wartenweiler und Zahner, alle zwischen 30 und 35 Jahre
alt, dem Handels- und Bankfache in hier angehörend.
Die Leichen sind nicht gefunden worden.

Juni 5. An diesem Samstag erzielt ein zugunsten der Kinder¬
krippe veranstalteter Schokoladentag in der Stadt das
schöne Erträgnis von brutto 50,000 Franken, netto 35,000
Franken.

„ 14. Ende des fast zwei Monate dauernden Lohnkonfliktes
im Baugewerbe durch gütliche Verständigung.

„ 17. Gefährlicher Brand in der Ölsiederei Schönenwegen
(Kreis W), zum Glück bald gelöscht und grösserer Schaden
verhütet, besonders ein grosses Petrollager gerettet.

20. Im „Schützengarten" ist eine Tagung der schweizerischen
ornithologischen Gesellschaft in Anwesenheit von 267

Delegierten.
„ 21. Als Konkurrenzunternehmen gegen den alten Konsum¬

verein wird im „Schützengarten" durch eine von etwa
200 Personen besuchte Versammlung eine
Konsumgenossenschaft zu gründen beschlossen.

„ 27. Einige hundert Sänger verschiedener hiesiger Kunst-
und Volksgesangvereine beteiligen sich am flott
verlaufenen Kantonal-Sängertag in Lichtensteig.

Juli 4. Stickerei - Industrieller Othmar Klingler-Lafont f, 65

Jahre alt. Er vergabte letztwillig 60,000 Fr. zu
wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken.

„ 9. Der berühmte, sehr reichhaltige Zirkus Charles Krone
spielt hier bis 16. Juli.

„ 11. Im „Schützengarten" feiert der Stadtturnverein sein
achtzigjähriges Jubiläum.

17. Daselbst ist stark besuchter kantonaler Lehrertag.
„ 31. Kantons- und Gemeinderat Dr. Ulrich Vetschf, ein vor¬

trefflicher Augenarzt und initiativer Verkehrspolitiker,
64 Jahre alt.

„ 31.,/Aug. 2. Bei günstigem Wetter gut besuchtes Kantonal¬
turnfest in Wallenstadt.

Aug. 9. Am späten Abend ein Brand in einer mech. Näherei in
der Wassergasse, bedeutender Schaden.

Aug. 10. Am frühen Morgen gefährlicher Brand in der Schützen¬

gasse 4, in den Räumen einer Herrenschneiderei und
einer Speditionsfirma, ebenfalls grosser Schaden. Mehrere
Hausbewohner nur mittelst Leitern vor dem Tode bewahrt.

11. Apotheker C. Friedrich Hausmann t, Gründer des be¬

kannten Sanitätsgeschäftes A.-G., 75 Jahre alt.
13. Reallehrer Eugen Keller f, an der „Bürglischule", 58

Jahre alt.
15. Eine postalische Neuerung: Eröffnung der Postautokurse

(20plätzige Wagen) nach Hundwil-Schönengrund-Peter-
zell und retour. Am 5. Sept. folgt diejenige der Kurse
Eggersriet-Heiden und Rehetobel-Heiden.

21. Einem von Witzbolden inszenierten „Geisterspuck" an
der Moosbrückstrasse macht die-Polizei bald ein Ende
durch Verhaftung des „Gespenstes".

„ 22. Der Referendumssturm gegen einen wohlgemeinten
Nachtrag zum kant. Forstgesetz endigt heute mit der
grossartigen Verwerfung durch 36,000 Nein gegen 7300
Ja (Stadt 6800 gegen 3300). — Einer ebenso Übeln Laune
fällt in der Gemeincleabstimmung der Stadt ein
Kreditbegehren zur Vermehrung und Verbesserung des
Rollmaterials der Trambahn zum Opfer (7941 Nein, 1228 Ja).

25. Joh. Jakob Inhelder f, über 30 Jahre Lehrer an der
St. Leonhardschule, 70 Jahre alt (seit seinem Rücktritt
in Trogen wohnend und dort gestorben).

„ 31. Gemeinderat Wilhelm Weder, Flaschnermeister f, 51

Jahre alt.
Sept. 1. Beginn der Winter-Konzertsaison. Einzelne Veranstalter

erleben aber finanzielle Enttäuschungen.
13. Beginn der Win-ter-Theatersaison unter Direktion Th.

Modes mit dem mystischen Schauspiel „Jedermann".
„ 22. Vermehrte Auswanderungslust infolge Verschlimmerung

auf dem Arbeitsmarkt, namentlich in unserer
Hauptindustrie, der Stickerei, macht sich bemerkbar.

„ 25. Abschiedsfeier für den zurücktretenden, um das musi¬
kalische Leben der Stadt St. Gallen vielverdienten,
langjährigen Leiter des „Stadtsängerverein-Frohsinn", Prof.
Paul Müller, der reiche Ehrungen erfährt.
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feine £eberwaren, ôtoff//ôcf>ad)teln aus öeibe, Broïat unö ôatin, (Eingieße//
Hlßen für Amateure, öcf>reißseuge aus Itlarmor, <Sd>svar§glas unö Bronce.
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takrt bsgrikkensn ärsi vaeksrsn )ungsn Männer äsnn^,
lVartsnvsilsr unä Dabnsr, alls ^viscbsn 30 unä 35 äabrs
alt, äsm Nanäsls- unä lZanktacbs in bisr angsbörenä.
Ois beleben sinä nickt gstunäsn voräsn.

äuni 6. ^.n äisssm Lamstag erhielt sin Zugunsten äsr Kinäsr-
kripps vsranstaltstsr Lcbokolaäsntag in äsr Ltaät 6ns
scböns Drträgnis von brutto 50,666 kranken, nstto 36,666
kranken.

„ 14. knäs 6ss tast /vsi Monats äausrnäsn Dobnkontliktes
iin lZaugsverbe 6urck gütliebs Vsrstänäigung.

„ >7. Oötäbrliebsr Dranä in 6sr Ölsisäsrsi Lcbönsnvsgen
(Kreis 5V), xum Nlüek balä gslösebt un6 grösserer Lebaäsn
verbätet, besonâsrs sin grosses kstrollagsr gerettet.

26. Iin „8ebüt?engartsn" ist eins lagung 6er scbvàsrisebsn
ornitbologisebsn Nssellsckst't in ^.nvsssnksit von 267

Delegierten.
„ 21. ^Is Konkurrsn^untsrnsbmsn gegen 6sn alten Konsum-

vsrsin virä im „Lebüt^sngartsn" 6urcb eins von stva
266 ksrsonsn besucbts Versammlung eins Konsum-
gsnosssnscbakt ^u grünäsn bsseblosssn.

„ 27. kinigs bunäsrt Langer vsrsebisäsner bissigsr Kunst-
unä Volksgssangvsrsins bstsiügsn sieb am klott vsr-
lautsnsn Kantonal-Längsrtag in Dicbtsnstsig.

äuli 4. Ltieksrei - Inäustrisllsr Otbmar Klinglsr - Dakont 65

äabrs alt. kr vsrgabts Ist^tvillig 66,666 kr. ?u vobl-
tätigen unä gemeinnützigen Tivscksn.

9. Osr bsrübmts, ssbr rsiebbaltigs Cirkus kbarlss Krone
spislt bisr bis 16. äuli.

„ 11. Im „Lebüt^sngartsn" tsisrt äsr Ltaätturnvsrsin sein
aebtZ!ig)äkrigss äubiläum.

17. Daselbst ist stark bssuebtsr kantonaler Dsbrsrtag.
„ 31. Kantons- unä Nsmsinäsrat Dr. Ulricb Vstsebf, sin vor-

trstklieksr t^ugsnar^t unä initiativer Vsrksbrspolitiksr,
64 äabrs alt.

„ 31./^.ug. 2. Lei günstigem >Vsttsr gut bssuebtss Kantonal-
turntest in ^Vallsnstaät.

^.ug. 9. ^.m späten Vbsnä sin Lranä in sinsr mseb. lääbsrsi in
äsr 'Wasssrgasss, bsäsutsnäsr Lcbaäsn.

^ug. 16. Vm trüben Morgen gstäbrlicber Dranä in äsr Lcbuàsn-
gasss 4, in äsn Käumsn sinsr Klsrrsnsebnsiäsrei unä
einer Lpsäitionstirma, sbsntalls grosser Lebaäen. Msbrsrs
Nausbsvobnsr nur mittelstDsitsrn vor äsm Doäe bsvabrt.

11. Kpotbsksr D. krisärieb Hausmann lg (lrünäsr äss bs-
kannten Lanitätsgsscbättss 75 äabrs alt.

13. Ksallekrer kugsn Keller p, an äsr „lZürglisebuls", 58

,labre alt.
15. kine postaliscbs Ksuerung i Krötknung äsr Kostautokurss

(26plät?igs V^agsn) nacb Uunävil-Lcbönsngrunä-Kstsr-
xsll unä retour, ^.m 5. Lspt. tolgt äisjsnigs äsr Kurse
Kggsrsrist-Klsiäen unä Kskstobsl-Nsiäen.

21. kinsm von 5Vit?boläsn inszenierten „Nsistsrspuek" an
äsr Moosbrückstrasss macbt äis Koli?si balä sin knäs
äureb Verbaktung äss „Nsspsnstes".

„ 22. Dsr Kstsrsnäumssturm gegen einen voblgsmsintsn
blaebtrag ^um Kant, korstgessts: snäigt beute mit äsr
grossartigen Vsrvsrtung äurcb 36,666 Kein gegen 7366
äa (Ltaät 6866 gegen 3366). — Diner ebenso Übeln Daune
tällt in äsr Oemsinäsabstimmung äsr Ltaät ein Krsäit-
bsgsbrsn ^ur Vsrmsbrung unä Verbesserung äss Koll-
materials äsr Drambabn xum Opter (7941 Kein, 1228 äa).

25. äob. äakob Inbsläsr über 36 äabrs Debrer an äsr
8t. Dsonbaräscbule, 76 äabrs alt (ssit ssinsm Kücktritt
in 'trogen vobnsnä unä äort gestorben).

„ 31. Nsmsinäsrat IVilbslm 5Veäsr, klascbnsrmsistsr 51

äabrs alt.
Lept. 1. Leginn äsr I-Vintsr-Kon^srtsaison. kin^slns Veranstalter

erleben aber finanzielle knttäusebungsn.
13. lZsginn äsr IVintsr-Dbsatsrsaison unter Direktion Db.

Moäss mit äsm m^stiscben Lcbauspisl „äsäsrmann".
„ 22. Vsrmsbrts ^.usvanäsrungslust intolgs Vsrscblimmsrung

aut äsm ^rbsitsmarkt, namsntlieb in unserer Haupt-
inäustris, äsr Lticksrsi, macbt sieb bemerkbar.

„ 25. ^Vbsebisästsisr tür äsn xurücktrstsnäsn, um äas musi-
kaliscbs Dsbsn äsr Ltaät Lt. Nallen vielveräisntsn, lang-
Mbrigsn Dsitsr äss „Ltaätsängsrvsrsin-Krobsinn", Krot.
Kaul Müller, äsr reiebs kkrungsn ertäbrt.
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Keine Briefpapiere
Größte Auswahl von àssetten und offenen Briefpapieren, Goldfüllfederhalter,
feine Lederwaren, Stoff//Schachteln aus Seide, Srokat und Satin, Einklebe^
Alben für Amateure, Schreibzeuge aus Alarmvr, Schwarzglas und Sronce.
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Blick ins Lötschental. Nach einem Oelgemälde von Conrad Straßer, St. Gallen

Chromodruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

k

klick ins I^ötsciientsl. einem OelAemsicie von Lon/'sc/ LZ/'sFe/', 3t. LZsIIen

Ldi-omoärucl! Äei- kuekclruckere! ^ollikokei- 6- Lie.
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Sept. 26. Während von überallher, auch vom Rheintal, bedauer¬
liche Überschwemmungsberichte kommen und Bodensee-
Hochstände gemeldet werden, ist im Steinach-Hochtal
wenig Wassernot zu bemerken.

„ 28. Eine im „Schützengarten" abgehaltene Versammlung von
Behördemitgliedern, Turnern und sonstigen Interessenten

in Sachen des eidgen. Turnfestes 1922 spricht
ohne lange Debatten ihre Bereitwilligkeit zur Übernahme
und Abhaltung in St. Gallen aus, wenn der eidgen. Verein

Garantien gegen ein Defizit leiste, was dann auch
in einer Delegiertenversammlung desselben am 18. Okt.
in Zürich mit "/--Mehrheit durch Zusicherung von 100,000
Franken geschieht.

Okt. 1. Infolge ungewöhnlich früher Weinlese in allen Reb-
geländen beginnt auch der Transport und Ausschank
von Sauser entsprechend früh ; aber ein teurer „Tropfen"
wird in den Wirtschaften serviert.

Okt. 10. Abweichend von der Gewohnheit, am Gallustage (16.
Oktober) zusammenzukommen, fahren unsere Geschichtsfreunde

heute zur Hauptversammlung des Historischen
Vereins nach Lichtensteig, bei Nebelwetter. (Wegen
Seuchegefahr fiel aber das auf diesen Sonntag fällig
gewesene Landschiessen daselbst, mit LIerbstjahrmarkt und
dessen Festfreuden aus.)

„ 16. Brandausbruch im Magazin des städt. Elektrizitätswerkes.
Erheblicher Schaden. Der Brandstifter, ein entlassener
Arbeiter, am 10. November verhaftet.

„ 17. Der hiesige Jahrmarkt und der hierorts etwas ganz
Neues bedeutende „Flugtag" in Rorschach, bei Prachtwetter,

bringen ausserordentlich lebhaften Personenverkehr

auf Bahnen und Strassen und für alle möglichen
Fahrzeuge. Die S.B.B, haben sehr „strengen Tag".

„ 17. Im „Schützengarten" feiert der städtische Offiziersver¬
ein das 75 jährige Jubiläum.

En gros Regenschirme En défait

Sonnenschirme
En-fouf-cas

En gros Spaziersföcke En défait

immer das Jleueste der Saison vom
hochfeinsten bis zum bittigsfen Tlrtiket, empfehlen

St. Gatter Schirm- undStock -Tabrik

Sdyoop & Ttürlimann
Jleugasse 71o. 20 St. Galten Telephon 71o. 112
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gept. 26. 5Vnbrsnd von übsrniibsr, nueb vom Rbsintni, bsdnusr-
lieds Obsrsebv/smmunAsbsriebts kommen und Lodsnses-
Hoebstnnds Zemeidst vsrdsn, ist im Ltsinneb-Roebtnl
vsniZ KVnsssrnot ^u bsmsrksn.

28. Lins im „Lebüt^snAnrtsn" nbAsbnitsns Vsrsnmmlun^ von
IZsbördsmit^iiedsrn, Vurnsrn und sonstigen Intsrss-
ssntsn in Lneken ciss sidZsn. Vurntsstss 1D22 spriebt
obns innzre vsbnttsn ikrs IZsrsitvviiiiAköit ?ur Öbsrnnbme
und ^.bbnitunZ in Lt. Onilsn nus, vsnn äsn sid^sn. Von-
sin Onrnntisn As^sn sin Deficit Isists, vss dnnn nueb
in einer OelsZisrtsnvsrsnmmiunA dssseibsn nm 18. Okt.
in Abtrieb mit ',v-Nsbrbsit dureb ^usiebsrunA von 166,666
Vrnnksn Zesebisbt.

Okt. 1. InkoiAS unZsvöbniieb trüber Weinlese in nllsn Ksb-
Aslnnden beginnt nueb dsr Vrnnsport und àissebnnk
vonLnussr sntsprsebsnd trüb; nbsr sin teurer „Vroptsn"
wird in dsn Wirtsebntten serviert.

Okt. 16. Vb^vsicbsnd von dsr Oevvolinbeit, nm Onllustngs (16.
Oktober) ?usnmmsn?ukommsn, t'nbrsn unsere Osscbiebts-
trsuncie bsuts ?ur Unuptvsrsnmmlung des blistorisebsn
Vereins nnob biektsnstsig, bei blsbslvrstter. (Wegen
Lsuebsgstnbr kiel nbsr dns nul' ctisssn Lonntng tnllig gs-
ressens bnndsebisssen dnsslbst, mit blsrbstjsbrmnrkt und
dessen Vsstkrsudsn nus.)

16. IZrnndnusbrueb im Nngnxin des stndt. Llsktri/iitntsvverkes.
lLrbsbliebsr Lebndsn. Der örnndstittsr, ein sntinsssner
Arbeiter, nm 16. November verbnttst.

„ 17. Der bissige dnkrmnrkt und der bierorts etwns gnn/.
bleues bsdsutsnds „Vlugtng" in korsebneb, bei ?rnebt-
vsttsr, bringen nusssrordsntlick lsbbnttsn Personen-
vsrksbr nuk lZnbnsn und Ltrnsssn und kür nils möglieksn
Vnbr^sugs. Oie L.IZ.IZ. bnben ssbr „strengenWng".

„ 17. Im „Lebüt^engnrtsn" tsiert der stndtisebs Otk^isrsvsr-
sin dns 75 (übrige dubilüum.

k
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AKTIEN-GESELLSCHAFT

DÄNZÄS & CA
5 Kornhausstrasse St. Gallee Kornhausstrasse 5

Telephon No. 279 u. 273 für Export
„ 1565 „ Import

„ „ 206 Bureau Zollhaus

Hauptsitz in Basel. Filialen in Zürich, St. Gallen, Genf, Schaphausen,
Buchs, Chiasso, Luino, Brig, Domodossola, Mailand (8 Viale Umberto),

Bellegarde, Lyon (46 Quai St-Vincent), Modane,Vallorbe, Pontar-
lier, Delle, Beifort, Nancy, Dijon, Paris (110 Rue Richelieu), St-Louis,
Mulhouse, Strasbourg, Saarbrücken, Forbach, Weissenburg, Frankfurt

a. Main, Ludwigshafen a. Rhein, Mannheim, Stuttgart, London
(16/18 Finsbury Street).

Internationale Spedition, Stickerei
veredlungs «Verkehr, Lagerung

Spezialdlemste
von St. Gallen nach England, Frankreich, Italien, Spanien, Belgien,
Holland, Skandinavien. Ferner nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Kanada, Zentral- und Südamerika, der Levante,

Ostasien und Australien.

Beschleunigte Wageniadungsverkehre
nach den hauptsächlichsten für den Stickereiexport in Betracht

kommenden Kontinentalhäfen.

Importverkehre
aus England, Frankreich und ab den wichtigsten Hafenplätzen.

Eisenbahn- und Dampfschiffagenturen.
Messageries Anglo-Suisses: Fahrpostdienst in Verbindung mit
der schweizerischen Postverwaltung nach England, Spanien, den
Vereinigten Staatenu.allgemeinnachüberseeischen Bestimmungen.

Verkauf von Passage-Billets I. und II. Klasse nach Uebersee.

Okt. 18. Der Verwaltungsrat der Bodensee-Toggenburgbahn be-
schliesst, die Vorbereitungen für die Elektrifizierung
der ganzen Linie möglichst zu beschleunigen.

20./21. Unter gewaltigem Andränge von Neugierigen spielt
sich vor dem Kantonsgericht ein Strafprozess wegen
Giftmordversuch, Erpressung, Hehlerei und dergleichen
gegen 4 Angeklagte beiderlei Geschlechts ab ; es werden
sehr strenge Strafurteile gefällt.

22. Prof. Dr. Otto Lüningf, 63 Jahre alt, seit 1897 Lehrer
des Deutschen an der Kantonsschule, trefflicher
Kunstkritiker des St. Galler Tagblattes.

„ 23. Jak. Konrad Kuhn-Kelly f, fast 89 Jahre alt, ursprüng¬
lich Lehrer, dann Musikalienhandlungsangestellter, endlich

über drei Jahrzehnte im Dienste der kantonalen
Gemeinnützigen Gesellschaft als Inspektor über das
Jugendfürsorgewesen — ein Menschenfreund erster Güte.

26. Im hiesigen Krematorium des Feuerbestattungsvereins
geschieht die 3000. Einäscherung seit Eröffnung des
Betriebes desselben (8. Februar 1903).

30. Für ein Denkmal und für Denktafeln zu Ehren der
während der Mobilisation gestorbenen st. gallischen
Soldaten wurden 40,380 Fr. gesammelt.

„ 31. Abstimmung über das Arbeitsgesetz für die eidgen.
Transportanstalten nach sehr lebhafter Agitation: in der
Stadt 8400 Ja, 3375 Nein; im Kanton 26,400 Ja, 26,880
Nein; in der ganzen Schweiz rund 370,000 Ja, 272,000Nein.

Nov. 1. Von den seinerzeitigen kriegswirtschaftlichen Mass¬
nahmen hinsichtlich der wichtigsten Bedarfsmaterialien
und Lebensmittel tritt mit heute als letzte diejenige
betr. Brennstoffversorgung ausser Kraft und damit der
Handel auf dem Wege freier Verständigung wieder in
seine früheren Rechte.

3. Eine Delegiertenversammlung von 9 städtischen
Krankenkassenverbänden im „Spitalkeller" beschliesst die An-
handnahme der Vorarbeiten für eine Verschmelzung
derselben zu einem einzigen, grossen Verbände.

4. In der neuerrichteten Gemeindestube des Stadtkreises W,
im Dorfe Brüggen, nehmen öffentliche, belehrende und
unterhaltende Vorträge mit Lichtbildern ihren Anfang.

„ 5. Albert Hirschfeld-Rosenthal f, 80 Jahre alt, auch ein
hervorragendes Mitglied der hiesigen Kaufmannschaft.

8. Beginn einer zweiwöchigen Grossratssession mit einer
Traktandenliste von noch nie dagewesener Länge,
besonders infolge vieler Motionen und Interpellationen.

„ 8. Die erst vor etwa zwei Jahren aus dem Bankgeschäft
Brettauer & Cie. entstandene neue „Bank in St. Gallen"
A.-G., am oberen Graben 6, nimmt heute ihren Betrieb
in neu eingerichteten Räumen im Flause St. Leonhardstrasse

33 auf. Damit haben, ausser der Versicherungsgesellschaft

„Helvetia", nicht weniger als sechs Banken
unci die Llypothekarkasse ihren Sitz an dieser Strasse.

11. Dr. med. Oskar Julius Custer in Berneck f, 94 Jahre alt,
Senior der st. gallischen Ärzte, auch in gemeinnütziger
Hinsicht hochverdient.

12. Dr. G. Ambiihl, Kantonschemiker in St. Gallen, wird vom
Bundesrat zum Präsidenten der deutschschweizerischen
Prüfungskommission für Lebensmittelchemiker gewählt.

inn^niH^ui^uH^mi.

1 Werner Hausknecht & Co.
Buchhandlung und Antiquariat

|'j Wienerbergstr. No. 5 C| OpUpH Telegramm-Adresse: ||
Telephon-Nummer 4.89 Ol. VJdilCl I Hauskneclltco.
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Große Auswahl von

Oettern aller (Wissenschaften 1

in neuen und im Preiseermäßigten Exemplaren, [$1

worüber Kataloge auf Verlangen gratis u. franko f^]

zu Diensten o Librairie française o Antiquités M
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5 Korràu88trs88e 8î. (ZsIlSN Kornbsu88ir-Z88e 5

pelepbon bio. 27? u. 273 lür Export
„ 1535 „ Import

„ „ 233 Luresu ?ollbsus

Hauptsitxinkasel. Kilislen in Zlüricb, Lt. Dullen, Denk, Lcbskkkuusen,
Lucks, Dbissso, Kuino, Lrig, Domoäossols, lVIsilsnä (8 Vlsle timber-
to), lZellegsräe, K^on <43 Zus! 8t-Vincent), Noäsne,VsIIorbs, Pontsr-
lier, Delle, Lelkork, Kunc/, Dijon, purls <113 Kus Kicbslleu), Lt-Kouls,
IVluIbouse, Ltrssbourg, Luurbrücken, Korbsck, Velssenburg, Krsnk-
iurt s. Nsin, KuâMlgsbuîen s. Kbein, iVIsnnbelm, Ztuttgsrt, Konäon

<13/18 Kinsbur/ Zlreet).

Inwi-nâtionaìe ^peditionLtiekerei-
veredlunZZ-Veäekr, I^aZerunA

iZpexisIâienste
von Lt. Dullen nscb Knglsnä, Krsnkreicb, Itslisn, Zpunien, IZelgien,
Dollsnä, Lkunäinsvien. Ksrner nscb äsn Vereinigten Ltusten von
Koräsmeriks, Ksnsäs, i^sntrsl- unä Lüäumeriks, cler Oevsnte,

Dstssien unä Ttustrslisn.

LksâìeuniZte VsAklààriAsveààre
nscb clen buuptsscblicksten kür äsn Ltîckereîexport in lZetrsckt

kommenäsn Kontinenlslbsken.

IlAporiveàekre
sus Knglsnä, Krsnkreicb unä sb äsn winkligsten Dsienplütxen.

Lisenbskn- unä vsmpksâikksZenturen.
IVtesssgeries itnglo-Luisses: Ksbrpostäisnst in Verbinäung mit
äer scbweixeriscben postverwultung nscb Knglsnä, Lpsnien, äen
Vereinigten Ltsstenu.sllgemeinnsck überseeiscken Lsstimmungen.

Verbau! von passage-ölillets I. unä II. Klasse nscb liebersee.

Okt. 18. vor Vsrwaltungsrat äsr Ooäsnsss-Poggsnburgbabll bs-
sskbssst, äis Vorbsrsitungsn für äis KIsbtrifixisrung
äsr ganxsn Oinis mögliebst xu bssoblsunigsn.

20./21. lintsr gsvvaltigsm Knärsngs von Ksugisrigsn spislt
sieb vor äsm Kantonsgsricbt sin Ltrafproxsss wsgsn
Diftmorävsrsuob, Krprsssung, blsblsrsi unä äsrglsiobsn
gsgsn 4 ^.ngsblagts bsiäsrlsi Dsssblsobts sb i ss vsräsn
sekr strengs Ltrafurtsils gefällt.

22. Prof. Or. Otto Küning-f, 63 äabrs alt, soit 1837 Oskrsr
äss Osutsoksn an äsr Kantonsssbuls, trsfkbebsr Kunst-
britibsr äss 3t. Dallsr pagblattss.

„ 23. äab. Konraä Kubn-KsII^f, tast 83 äabrs alt, Ursprung-
lieb Osbrsr, äann lVlusibalisnbanälungsangsstslltsr, snä-
lieb über ärsi äabrxsbnts im Oisnsts äsr bantonalsn
lismsinnütxigsn Dsssllscbaft als Inspsbtor über äas
äugsnätursorgswsssn — sin Nsnsebsntrsuncl srstsr Düts.

2g. Im bissigen Krematorium äss Ksusrbsstattungsvsrsins
gssebiebt äis 3333. Kinässbsrung ssit Krökknung äss
Lstrisbss ässsslbsn (8. Ksbruar 1333).

33. Kür sin Osnbmal unä für Osnbtafsln xu Kbrsn äsr
wabrsnä äsr Mobilisation gsstorbsnsn st. galliseben
3oläatsn wuräsn 43,383 Kr. gssammslt.

„ 31. Abstimmung übsr äas ^.rbsitsgssstx für äis siägsn.
pransportanstaltsn naeb ssbr Isbbaktsr Agitation' in äsr
Ltaät 8433 äa, 3375 blsin; im Kanton 23,433 äa, 26,883
Klsin; in äsr ganxsn Lobwsix runä 373,333 äa, 272,333 Klsin.

blov. 1. Von äsn ssinsrxsitigsn brisgsvirtsckaftliàsn Mass-
nabmsn binsiebtlicb äsr vicbtigstsn lZsäartsmatsrialisn
unä Osbsnsmittsl tritt mit bsuts als lstzüs äisjsnigs
bstr. tZrsnnstafkvsrsorgung ausser Kraft unä äamit äsr
Klanäsl auf äsm IVsgs frsisr Vsrjstänäigung visäsr in
ssins früksrsn Kscbts.

3. Kins Oslsgisrtsnvsrsammlung von 3 stäätiscksn Krsnbsn-
basssnvsrbänäsn im „Lpitalbsllsr" bsscklissst äis ^.n-
banänabms äsr Vorarbeiten für sins Vsrscbmsl^ung äsr-
sslbsn xu sinsm sinxigsn, grosssn Vsrbanäs.

4. In äsr nsusrriebtstsn Dsmsinässtubs äss Ltaätbrsisss IV,
im Oorts Oruggsn, nsbmsn öfksntliebs, bslsbrsnäs unä
untsrbaltenäs Vortrage mit Oiebtbiläsrn ibrsn Anfang.

„ 5. ^.lbsrt I-Iirsebfölä-Kossntbal f, 83 äabrs alt, aueb sin bsr-
vorragsnäss lVIitglisä äsr bissigen Kaufmannsckaft.

8. IZsginn sinsr xvsivöckigsn Drossratsssssion mit sinsr
Vrabtanäsnlists von nocb nis äagsvsssnsr Oängs, bs-
sonäsrs inkolgs visier lVlotionsn unä Intsrpsllationsn.

„ 8. Ois srst vor etwa xwsi äabrsn aus äsm IZanbgsscbäft
Lrsttausr Lüs. sntstanäsns nsus „lZanlc in Lt. Oallsn"
V.-O., am oberen Orabsn 6, nimmt bsuts ibrsn IZstrisb
in nsu singsricbtstsn Räumsn im Klauss Lt. Osonbsrä-
strasss 33 auf. Damit babsn, ausser äsr Vsrsiedsrungs-
gsssllsebaft „Klslvstia", niebt weniger als ssebs lZanbsn
unä äis Kl^potbsbarbasss ibrsn Litx an äisssr Ltrasss.

11. Dr. msä. Dsbar äulius Oustsr in IZsrnsek 94 äabrs alt,
Lsnior äsr st. gallisebsn L.rxts, aueb in gsmsinnütxigsr
Klinsiebt boebvsräisnt.

12. Or. O. ^.mbübl, Kantonscbsmibsr in Lt. Oallsn, wirä vom
lZunässrat xum Kräsiäsntsn äsr äsutscbsebwsixeriseksn
Prüfungskommission für Osbsnsmittslcbsmiksr gswäblt.
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Nov. 13. Im Grossratssaale tagt eine von etwa 100 Vertreterinnen
besuchte Delegierten-Versammlung des Bundes Schweiz.
Frauenvereine.

„ 13. Kantonale Tagung der Arbeitslehrerinnen im Hotel
„Schiff", von 230 Personen besucht, zur Besprechung
von Postulaten zum Erziehungsgesetz etc.

17. Zur Erinnerung an die am 14. November 1870 statt¬
gehabte Eröffnung des nach Fröbel'schen Grundsätzen
geleiteten Kindergartens (und Kindergärtnerinnen-Seminars)

an der Zwinglistrasse ist im „Schützengarten"-
Frohsinnsaal eine Gedenkfeier von Freunden der
Anstalt, von ehemaligen Schülern und Schülerinnen, von
Eltern der gegenwärtigen Zöglinge, sowie von
Kindergärtnerinnen. Die erste Leiterin, Frl. Hedwig Zollikofer,
die „Urtante", erfährt besondere Ehrungen.

„ 20. Regierungsrat Johs. Schubiger von Uznach f, 72'/-' Jahre
alt, Vorstand des Justizdepartements, von 1890—1919
Nationalrat, 1891—1920 Regierungsrat, sechsmal Lancl-
ammann, ein tüchtiger Schaffer in seinem Ressort.

26. Auf des Stadtrates und auf Anordnung der Frauen¬
zentrale ist im „Schützengarten" eine grosse
Hausfrauenversammlung zur Besprechung des Entwurfes eines
Normalarbeitsvertrages für Dienstmädchen, anstelle der
Dienstbotenordnung, zuhanden des Regierungsrates.

28. In der St. Laurenzenkirche spricht Nationalrat Dr. Ming
von Sarnen über das Thema: „Alkohol und Steuerlasten",
auf Veranlassung der hiesigen Abstinenzvereine.

„ 28. Ein kantonaler Aerztetag im „Schiff" in St. Gallen nimmt
Stellung zur Regelung der Krankenkassen-Verhältnisse,
ohne an diesem Tage zu endgültiger Beschlussfassung
zu gelangen.

„ 28. Die Jahresversammlung des Kant. Vereins für Sonntags¬
heiligung, in der Kirche in Rorschach, tritt mit Wärme
für das neue Gesetz über die Sonntagsruhe ein.

„ 30. Der äusserst regenarme, aber wenig sonnige Oktober
erhielt in diesem Monat eine Fortsetzung und es machten
sich die Folgen für die Elektrizitätswerke und die Kraft-
und Lichtversorgung sehr unliebsam bemerkbar. — Die
St. Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke (Kubelwerk), das
städtische und andere Elektrizitätswerke sehen sich
infolge Trockne und zunehmenden Tiefstandes der Seen,
Flüsse und Stauanlagen veranlasst zur Abschaltung der
elektr. Koch- und Heizungsleitungen, sowie der
Schaufenster-Beleuchtungsanlagen. Weitere fatale Massregeln
werden in Aussicht gestellt, falls nicht bald ein
ausgiebiger Regen eintritt. Am 29. November treten infolge
Strommangel auch im Trambahnbetrieb gewisse
Einschränkungen in Kraft. — Aus dem Bodensee-Hochstand
zu Ende September ist ein Tiefstand, wie selten erlebt,
geworden. — Erst am 1. Dezember fällt wieder Regen.

Dez. 1. An der eidgenössischen Volkszählung sind in der Stadt
ausser dem Arbeitsamt rund 250 Personen als Zähler
beschäftigt.

2. Erstmaliger bescheidener Schneefall des Winters 1920/21
bis in die Staclt hinunter. Ed. Diem.
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Kov, 13, Im Onossratssaals taZt sins von stva 133 Vsntrstsninnsn
bssuckts OslsAisrtsn-VsrsammIunn àss lZunàss sckvsi?,
Krausnvsnsins.

„ 13, Kantonsls OaznunA àsn Knbsitslsbnsninnsn iin Ootsl
„Lckitk", von 233 Osnsonsn bssuckt, ?un Lssprsckuns
von Postulaten ?um Kn?isbungSASset? oie,

17, Kun KninnsnunZ- an àis am 14, Kovsmbsn 1873 statt-
Zsbabts KrökknunA ciss nack Knöbsl'scksn Orunàsât?sn
Aslsitstsn Kinàsnomntsns (unà Kinàsngantnsninnsn-Lsmi-
nans) an àsn KvinZlistrasss ist im „Lcküt?snAartsn"-
Knobsinnsaal sins Osàsnktsisn von Krsunàsn àsn Kn-
stalt, von sbsmaliASn Lckülsnn unà Lckülsrinnsn, von
Kltsnn äsn gsAsnväntiZsn TlöZlinZs, sovis von Kinàsn-
Aärtnsrinnsn. Ois srsts Ksitsnin, Krl, OsàiA Kollibotsn,
àis „Ortants", sntäkrt bssonàsrs Kbrungsn,

„ 23, Ks^isrun^snat àobs, LckubiMn von O?nack 72'/i,- àabns
alt, Vonstanà àss àusti?àspantsmsnts, von 1893—131g
Kationalrat, 1831—1323 KsZisnunAsrat, sscksmal Oanà-
ammann, sin tücktiZsr Lckatksn in ssinsm Ksssont,

26, Kut àss Ltaàtratss nnà auk Knonànunk? àsn Krausn-
centrals ist im ,,Zelmit?snAmrtsn" sins Zrosss Ilaustnausn-
vsrsammlunA ?un OssprssbunA àss Kntvuntss sines
KonmalanbsitsvsrtraASS kür Oisnstmâàobsn, anstslls àsn
OisnstbotsnonànunA, xubanàsn àss KsZtsnun^snatss,

28, In àsn Lt, Kaunsn?snl<ircks sprickt Kationalrat Or, blinA
von Larnen übsn cias tcksma: „Klkobol nnà Ltsusnlastsn",
ant Veranlassung àsn bissigsn Kbstinsn?vensins,

„ 28, Kin Kantonalsr Ksr?tetag im „Lckitk" in Lt. Oallsn nimmt
Ltsllung ?un Ksgslung àsn Knanlisnlsasssn-Vsnbältnisss,
obns an àisssm Vags ?u snàgûltigsn Lsscklusstassung
?u gslangsn,

„ 28, Ois àabrssvsnsammlung àss Kant, Vsnsins kür Lonntags-
bsiligung, in àsn Kircks in Konsckack, tritt mit IVärms
tun àas nsus (Zssst? übsn àis Lonntagsrubs sin,

„ 33, Osn äusserst rsgsnanms, aber vsnig sonnigs Dlctobsn
srbislt in àisssm Nonat sine Kontsstxung unà es macktsn
sick àis Kolgsn kür àîs Klsl<tri?itätsvsrlis unà àis Knatt-
unà Kicktvsrsongung sskr unliebsam bsmsrltban, — Oio
Lt, Oallisck-Kppsn?slliscksn Krattvsnbs (Kubslvsnb), àas
staàtisobs unà anàsrs KIsbtri?itätsvsnl<s ssbsn sick in-
tolgs VröeKns unà xunskmsnàsn ààststanàss àsn Lssn,
Klüsss unà Ltauanlsgsn veranlasst ?ur Kbsckaltung àsn
slsbtn, Kock- unà KIsixungslsitungsn, sovvis àsn Lcksu-
tsnstsr-LslsucktungssnIagsn, IVsitsns tatals lVlassnsgsln
vsnàsn in Kussickt gestellt, tails nickt balà sin aus-
gisbigsr Rsgsn sintnltt, Km 23, Kovsmbsn tnstsn intolgs
Ltnommangsl auck im Vnambabnbstrisb gsvisss Kin-
scknänlsungsn in Knatt, — Kus àsm lZoàôllsss-Kockstanà
?u Knàs Lsptsmbsn ist sin Viststanà, vis ssltsn erlebt,
gsvoràsn. — Krst am 1. Os?smbsn tällt visàsn Rsgsn,

Os?, 1, Kn àsn siclgsnössiscksn Vollts?äblung sinà in àsn Ltaàt
ausssr àsm Knbsitsamt runà 253 Osrsonsn als Kältlsn
dssckätti^t,

2, KrstmaliZsn dsssksiàsnsn Lànsstall àss IVintsns 1923/21
bis in àis Ltaàt binnntsn, t?ct, Ois/».,
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